
Das Ereignis der Reprise in der 
Suitensatzform



Gliederung

Johann Sebastian Bach als Kapellmeister in Köthen (1717 bis 1723)

Sechs Suiten für Violoncello solo von Johann Sebastian Bach (BWV 1007 - 1012)

Suite I in G-Dur (BWV 1007)

Formale und motivische sowie harmonische Betrachtung der Courante (BWV 1007)

Formale und motivische sowie harmonische Betrachtung der Sarabande (BWV 1007)

Fazit: Das Ereignis der Reprise

Einordnung in den Fachlehrplan Musik (Gymnasium) des Landes Sachsen-Anhalt



Johann Sebastian Bach in Köthen



https://www.deutschlandfunkkultur.de/universum-jsb-12-johann-sebasitan-bach-als-kapellmeister.3888.de.html?dram:article_id=464798

Alles sechs Mal und immer anders

6 Jahre 
Kapellmeister am 

Hof in Köthen

6 Branden-
burgische
Konzerte

6 Suiten für 
Violoncello solo

6 Sonaten und 
Partiten für 

Violine

6 Englische 
Suiten für 
Cembalo

6 Französische 
Suiten für 
Cembalo

https://www.deutschlandfunkkultur.de/universum-jsb-12-johann-sebasitan-bach-als-kapellmeister.3888.de.html?dram:article_id=464798


Auf den Spuren der Cello-Suiten



Nicht gesucht und doch 
gefunden

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Pablo_Casals1961.jpg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Pablo_Casals1961.jpg


Sechs Suiten für Violoncello 
solo

Prélude Allemande

Courante Sarabande

Menuette (I, II) /
Bourrées (III, IV) /

Gavotten (V, VI)
Gigue

Die Grundstimmung dieser Tänze ist von 
Suite zu Suite sehr verschieden. Man kann 

sagen, dass jede Suite ihren Charakter 
aus dem Präludium entnimmt: »Nr.1 

optimistisch, Nr. 2 tragisch, Nr. 3 
heroisch, Nr. 4 grandios, Nr. 5 stürmisch 

und Nr. 6 bukolisch.« (Pablo Casals)

»While the major cello suites celebrate 
nature, God, the cosmos, the minor 

suites, two and five, illuminate humanity –
its suffering, grief, resignation, defiance, 

and anger.« (Yo-Yo Ma)



Die Courante

https://www.youtube.com/watch?v=zT7ISFpFohg

Suitensatz französischer 
Herkunft 

von frz. courir = laufen, eilen

ungerade Taktart

schnelles Tempo

auftaktig

lebhaft

ital. Corrente (im 17. Jahrh.)

an zweiter Position in der 
Suite um 1700 (nach der 
Allemande)

https://www.youtube.com/watch?v=zT7ISFpFohg


Motivische und formale Betrachtung der 
Courante



https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

Ein Suitensatz ist zweiteilig. 
Beide Teile werden 

wiederholt. Der erste Teil 
des Suitensatzes endet stets 

auf der Dominante der 
Grundtonart.

motivische Fortspinnung: 
Wechseltonmotiv und abwärts 
geführter Terzsprung

Wechseltonmotiv und D-Dur-
Tonleiter aufwärts geführt 
beginnend mit »fis«

Hauptmotiv (Sprungmotiv) 
und Wirbelmotiv

Schlussfindung auf der 
Dominante D-Dur

Courante, Teil 1: T. 1-18

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

T.  36: Reprise (modifizierte 
Wiederkehr von T. 14) 
Wechseltonmotiv und G-Dur 
Tonleiter aufwärts geführt

Der zweite Teil des Suitensatzes
beginnt motivisch immer wie der 

erste. Im weiteren Verlauf führt er von 
der Dominante zurück zu Tonika. 
Steht der Satz in Dur, erfolgt der 

Rückweg meist über die 
Tonikaparallele.

»Reprise« meint Wiederkehr 
eines Formteils. Bereits 

Vertrautes tritt erneut auf und 
somit leisten Reprisen eine 

deutliche Gliederung, oder sie 
bezaubern den Hörer, wenn sie 

ihm Schönes noch einmal geben. 

T. 28: harmonische Wendung zur 
Tonikaparallele e-Moll 

modifiziertes Hauptmotiv u. Wirbelmot.

Ende mit Kadenz in Tonika G-Dur

Courante, Teil 2: T. 19-42

motische Fortspinnung:
modifiziertes Wechseltonmotiv

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


Harmonische Betrachtung der Courante



https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

Tonika G-Dur,
Subdominante C-Dur,

Doppeldominante A-Dur,
Dominante D-Dur

G-Dur

D-Dur

Courante, Teil 1: T. 11-18

Teil 1: von Tonika                            zur Dominante   G-Dur D-Dur

Harmonische Stationen:

T. 1-4
G-Dur D-Dur

Halbschluss

T. 5-8
D-Dur7              G-Dur

Kadenz

T. 9-18
A-Dur                 D-Dur

Kadenz 

D-Dur
D-Dur7

G-Dur A-Dur

C-Dur

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

Dominante D-Dur,
Dominante der Tonikaparallele H-Dur 

(grundtonlos),
Tonikaparallele e-Moll,
Subdominante C-Dur,

Doppeldominante A-Dur,
Tonika-G-Dure-Moll

G-Dur

Courante, Teil 2: T. 19-42

Teil 2: von Dominante                            über Tonikaparallele zurück zur Tonika                 D-Dur e-Moll G-Dur

D-Dur

Harmonische Stationen:
T. 19-22
D-Dur G-Dur
T. 23-28
H7 / Em / Am6 / H7 / 

e-Moll 
Kadenz 

T. 29-36
G7 / C-Dur / 

A7 / D7 / G7 / D7 /               
G-Dur 
Kadenz

T. 36-42
G-Dur / D7          G-Dur 

Kadenz 

G-Dur

G-Dur7

G-Dur

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


Fazit Analyse der Courante
Courante: französischer Tanz im ungeraden Takt (von 
frz. courir = laufen, eilen), immer mit Auftakt beginnend, lebhafter 
Charakter 

Soggetto oder Hauptmotiv: auftaktig, bedient sich der 
Dreiklangstöne, abwärts geführte Quart- und Quintsprünge 
innerhalb einer oder zwei Oktaven mit angefügtem, 
auftaktig gedachtem Wirbelmotiv (Takt 1 bis 4)

motivische Fortspinnung: Wechseltonmotiv mit abwärts geführtem 
Terzsprung (Takt 5, 6)

bestätigende Kadenz zurück zur Grundtonart G-Dur im
8. Takt

die nächste Phrase beginnt auf der Doppeldominante 
A-Dur mit einer Variante des Hauptmotives (Terzsprünge 
abwärts/Dreiklangsbrechung) (Takt 9)

motivische Fortspinnung: Wechseltonmotiv und aufwärts geführte 
D-Dur-Tonleiter beginnend mit „fis“ (Takt 14 bis 16)

Kadenz des ersten Teils endet auf der Dominante D-Dur (Takt 18)

der zweite Teil des Suitensatz ist ausgeweitet und führt über die 
Tonikaparallele e-Moll zurück zur Grundtonart G-Dur

das Hauptmotiv (nun in D-Dur) leitet den zweiten Teil ein und wird 
auf verschiedenen Tonstufen wiederholt/sequenziert und 
wiederum fortgesponnen (Takt 19 bis 24)

Kadenz führt zur Tonikaparallele e-Moll (Takt 28)

Motivik aus dem Prélude wird wieder aufgegriffen (Takt 31, 32)

Reprise: meint Wiederkehr eines Formteils, Wiederkehr des 
Wechseltonmotivs als modifizierte Wiederkehr von Takt 14 ff. (ab 
Takt 36)

G-Dur Kadenz über C-Dur und D-Dur wird modifiziert wiederholt 
und endet bestätigend in der Grundtonart G-Dur



Die Sarabande

https://www.youtube.com/watch?v=zT7ISFpFohg

Suitensatz spanisch-
mexikanischer Herkunft 

von frz., span. zarabanda

ungerade Taktart: 3/2 I 3/4

gravitätischer Schreittanz 
(seit Mitte des 17. Jahrhun-
derts) im langsamen Tempo

volltaktig

mit betonter zweiter Zählzeit

an dritter Position in der 
Suite um 1700 (zwischen 
Courante und Gigue)

https://www.youtube.com/watch?v=zT7ISFpFohg


Motivische und formale Betrachtung der 
Sarabande



https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

Charakteristisch für die 
Sarabande sind ihre 

Volltaktigkeit und die 
betonten zweiten Taktteile.

Anfangsmotiv mit Akkorden
in weiter Lage, betonter 2. 
Zählzeit, Sechzehnteln und 
Triller in der Melodie 

modifiziertes Anfangsmotiv
am Beginn des 2. Teils

Schlusswendung zur 
Dominante D-Dur

quasi „Durchführung“ endet 
auf der Tonikaparallele e-Moll 

Fortspinnung mit Skalen, 
Trillern und Seufzermotiven

Der Aufbau der Sarabande 
ist symmetrisch. Dadurch 

werden immer viertaktige 
Einheiten erkennbar.

Schlusswendung zur 
Tonika G-Dur

betonte 2. Zählzeit mit 
Punktierung und schnellen 
Notenwerten, oft auch mit  Triller

Fortspinnungsmotivik
und Sequenzierungen

Sarabande, Teil 1: T. 1-8 (4 Takte Vordersatz + 4 Takte Nachsatz)
Sarabande, Teil 2: T. 9-16 (4 Takte Vordersatz + 4 Takte Nachsatz)

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


Harmonische Betrachtung der Sarabande



https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf

203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg (203×250) (wikimedia.org)

Tonika G-Dur,
Subdominante C-Dur, 

Doppeldominante A-Dur,
Dominante D-Dur

Tonikaparallele e-Moll,
Subdominantparallele a-Moll

G-Dur

C-Dur G-Dur

D-Dur

e-Moll 

G-Dur

G-Dur

D-Dur

D-Dur

D-Dur

Teil 2: von Dominante                            über Tonikaparallele zurück zur Tonika                 D-Dur G-Dure-Moll

D-DurHarmonische Stationen:
T. 1-4
G-Dur D-Dur

Halbschluss
T. 5-8
(D7) / G / (Em7) / A /              

D-Dur 
Kadenz

T. 9-12
D-Dur / D7 / G / (H7) /                

e-Moll
Kadenz 

T. 13-16
G-Dur / C / (E) / Am /

G-Dur
Kadenz

Teil 1: von Tonika                              zur Dominante   G-Dur

https://imslp.eu/files/imglnks/euimg/e/e2/IMSLP480706-PMLP164349-bachNBAVI,2suiteI(G-Dur)BWV1007textI.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/6/6a/Johann_Sebastian_Bach.jpg/203px-Johann_Sebastian_Bach.jpg


Fazit Analyse der Sarabande
spanischer Tanz in ungeradem Takt (3/4, 3/2), langsamer, gemessener 
Charakter des alten Schreittanzes, charakteristisch sind Volltaktigkeit
und betonter zweiter Taktteil

Soggetto oder Hauptmotiv: beginnt volltaktig; zwei Akkorde in
weiter Lage, Grundtonart G-Dur (über Grundton „g“) und Subdominante 
C-Dur (über Quintton „g“) führen über die Dominante (Sechzehntellauf) 
wieder bestätigend zur Ausgangstonart G-Dur zurück (Takt 2)

betonte zweite Zählzeit wird akkordisch, durch Punktierungen, 
besonders schnelle Notenwerte und Rhythmus oder durch Triller in der 
Melodie hervorgehoben; Melodieverlauf führt hauptsächlich durch 
abwärtsgeführte Linien zur zweiten Zählzeit hin

im Nachsatz des ersten Teils (T. 5 bis 8): Fortspinnnungsmotivik und 
Sequenzierungen bis zu der markanten Schlusswendung,
die auch am Ende des zweiten Teils wieder auftritt: Terz aufwärts, 
Sekundschritt, Terz abwärts, Quartsprung abwärts und wieder
zurück, Sekundschritt, Terz abwärts, „cis“ führt leittönig zu „d“,
endet mit Oktavsprung auf Dominante D-Dur (Takt 7, 8)

typisch für die Sarabande: beide Teile haben die gleiche Länge          
Teil 1 (T. 1-8): 4 Takte Vordersatz + 4 Takte Nachsatz
Teil 2 (T. 9-16): 4 Takte Vordersatz + 4 Takte Nachsatz          

der zweite Teil beginnt motivisch wie der erste: volltaktig, zwei Akkorde 
in weiter Lage, Dominante D-Dur und Dominantseptakkord über dem 
Grundton „d“ werden durch auftaktig gedachte Sechzehntelschritte
verbunden, führen wieder zur Grundtonart G-Dur zurück (Takt 9, 10, 
Zz.1) und weiter über die Zwischendominante H7 (Takt 10, Zz. 2 bis. T. 
12, Zz. 1) zur Tonikaparallele e-Moll (Takt 12, Zz. 2)

Einleitung in die Tonikaparallele e-Moll, Seufzer-Motivik (ähnlich wie in 
Allemande): Terz abwärts, Sekundschritt, Terz abwärts, Leitton „dis“ 
führt zu „e“, Oktavsprung bestätigt Tonikaparallele e-Moll (Takt 11, 12)

ab Takt 13 Reprise zu erahnen: 4 Takte bis zum Schluss entsprechen 
dem Nachsatz des zweiten Teils

erweiterte Kadenz von G-Dur über Subdominante C-Dur, 
Zwischendominante E-Dur zur Subdominantparallele a-Moll, weiter zur 
Dominante D-Dur und schließlich zur Grundtonart G-Dur (Takt 13 bis 16)

modifizierte Schlusswendung: Terz aufwärts, Sekundschritt, Terz 
abwärts, Quartsprung abwärts und wieder zurück, Sekundschritt, Terz 
abwärts, „fis“ führt leittönig zu „g“, endet mit Oktavsprung auf Tonika G-
Dur (Takt 15, Zz. 3 bis 16)



Fazit: Das Ereignis der Reprise



Das Ereignis der Reprise



Einordnung in den Fachlehrplan Musik



Klassenstufen 11/12

Klassenstufe 10

Klassenstufen 7/8

… und die Suite?



Mischa Maisky

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mischa-Maisky-China_Shanghai_5176646.jpg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mischa-Maisky-China_Shanghai_5176646.jpg


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Noten und Musikbeispiele
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